
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
14 (1888)

42 (18.2.1888)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1059821

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1059821


WilhelmshiMner Taaeblalt
^ X und ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
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Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Publikations-Organ für sarnrntliche Kaiserin Königl . n. städt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant .

42. Sonnabend , den 18. Februar 1888. 14. Jahrgang .

Unser Kronprinz .
— Der „ Reichs - und Staats - Anzeiger " veröffentlicht in seiner

heutigen Nummer folgendes Bulletin aus San Remo :
San Remo , 16 . Febr . , 10 Uhr 30 Min . Vorm .

In den letzten 14 Stunden ist eine Veränderung in dem Zu¬

stande Seiner Kaiserlichen und Königliche » Hoheit des Kronprinzen

nicht eingetreten .
Mackenzie . Schräder . Krause . Hovell . v . Bergmann . Blamann .

— Ferner veröffentlicht der „ Reichsanzeiger " folgende Zuschrift :

Auf den Wunsch Sr . Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen , meine

Anstedt über sein Befinden zu veröffentlichen , benutze ich die Gele¬

genheit , einige ungenaue Mittheilungen , welche mir zugeschrieben
worden sind , zu berichtigen . Es ist eine allgemein verbreitete

Meinung , daß ich anvehme , die Krankheit , an welcher Se . Kaiserl .

Hoheit leidet, sei nicht krebsartig . Meine Ansicht von der Sache ,
welche ich beständig aufrecht erhalten habe , ist die, daß kein Beweis
von dem Vorhandensein eines Krebses erbracht worden ist . Um ein¬

gehender zu sprechen : Als ich im Mai v . I . in Berlin ankam , er¬
klärte ich den Kollegen gegenüber , daß meines Erachtevs die Er¬

scheinungen im Kehlkopf einen negativen Charakter trügen , d . h . die
Krankheit könne gutartig oder bösartig sein ; d r Charakter derselben
könne aber nur durch mikroskopische Untersuchung festgellellt werden .
Zn diesem Zweck wurde von mir ein Stück des erkrankten G webes

herausgeaommen und von Prof . Virchow untersucht , welcher nichts
Bösartiges daran entdecken konnte . Wiederholte Untersuchungen an¬
derer von mir aus dem Kehlkopf entfernten Stücke durch Professor
Virchow ergaben ähnliche Resultate . Im Monat Juli , während
eines Aufenthaltes Sr . Kaiserl . Hoheit auf der Insel Wight , erklärte
ich mehr als einmal seinen hohen Verwandten gegenüber , daß
jenige Gefahr , welche ich am meisten fürchtete , in einem späteren
Auftreten von Knorpelhautentzündung bestände . Drei Monate später
zeigte sich diese Besorgniß wohl begründet . Zu Ende Oktober und

Anfang November traten neue Symptome auf , und die örtliche Er¬

krankung zeigte die Ansicht , welche mit der Diagnose „ Krebs " ver¬
einbar erschien . Damals war es unmöglich , frisches Material zur
mikroskopischer? Untersuchung zu entnehmen , und ich erachtete es dem¬
gemäß als sicherer, tue Krankheit als eine solche von bösartigem
Charakter zu behandeln ; indessen unterbreitete ich gleichzeitig meiner,
Kollegen ein Protokoll , in welchem ich angab , daß , obgleich das
Leiden augenblicklich das Aussehen von Krebs hätte , ich nicht damit
übereinstiwmcn könnte , daß dasselbe sich als bösartig erwiesen , bi
eine weitere mikroskopische Untersuchung gemacht worden sei . Dieses
Dokument , in welchem ich meine Meinung aussprach , ist nach Berlin
gesandt worden , um iw Staatsarchiv aufgehoben zu werden . Ob .
gleich nun diese ungünstigen Symptome , welche sich damals boten ,
auf Grund des Vorhandenseins von Krebs gedeutet werden konnten ,
war es doch der Majorität der behandelnde » Aerzte klar , daß Peri -
chondritis hinzugekommen war . Mitte Dezember waren diese un¬
günstigen Zeichen verschwunden , und nun waren klinische Symptome ,
welche auf Krebs deuteten , nicht mehr vorhanden . Es fehlte indessen
immer noch an einer mikroskopischen Untersuchung . Diese wurde
Ende Januar d . Js . ermöglicht , als ein abgestorbenes Gewebstück
von derselben Stelle sich loslöste und ausgeworfen wurde , welche im
November v . Js . ein so sehr verdächtiges Aussehen gezeigt hatte .
Dieses Gewebstück wurde sorgsältigst von Prof . Virchow untersucht ,
und das Ergebniß , welches jetzt veröffentlicht wird , zeigt wiederum ,
daß Krebs nichr nachgewinen werben konnte . Um zu. rekapituliren

Nach meiner Ansicht waren die klinischen Symptome immer durchaus
vereinbar mit einer nicht bösartigen Erkrankung und die mikroskopische
Untersuchung befand sich in Uebereinstimmung mit dieser Ansicht .

Ich brauche vur noch hinzuzusügen , daß , obgleich in beinahe jedem
Falle von Kehlkopferkrankungen es aus den ersten Anblick möglich
ist, eine genaue Diagnose in Bezug auf die Natur des Leidens zu
stellen , in allerdings sehr seltenen Fällen allein das Fortschreiten der

Krankheit die Bestimmung des Charakters derselben gestattet . Un¬

glücklicherweise gehört das Leiden Sr . Kaiserlichen Hoheit zu der

letzteren Art , so daß in diesem Augenblicke die medizinische Wissen¬

schaft mir nicht gestattet , zu behaupten , daß irgend eine andere

Krankheit vorhanden ist , als eine chronische Entzündung des Kehl -

kopfes, verbunden mit Perickondritis . Mackenzie .

Politische Rundschau .
Die französische Presse , welche bereits ein russisch- englisch-

sranzösisches
'Bündniß als eine Art Thatsache verkündele, erhielt einen

harttn Schlag durch die Rede des englischen Admirals Hewett , der

von einem baldigen Zusammengehen der englischen und italienischen

Flotte sprach , wonach Von Frankreich , wenn die Rede des englischen
Admirals nicht offiziell richtig gestellt werde, das Hinzutreten Eng¬
lands zum Dreibunde angenommen werden müsse. Dahinzu kommt

noch der Aerger über eine Nachricht in russischen Blättern , die die

Unterhandlungen in Betreff eines russisch- französischen Bündnisses

ganz entschieden in Abrede stellt ; freilich tröstet man sich damit , daß

Rußland , allem Anscheins nach, nicht mit dem Ministerium Tirard

verhandeln wolle , dem es weder Festigkeit noch Befähigung genug

zu einer kraftvollen Politik zutraue . Flourens hetzt in seinen Kan¬

didatenreden in heftigster Weise gegen Italien . — Tirard erlitt am

13 . in der Kammer bei der Tonkindebatte einp schwere Niederlage ,
die ihn beinahe gänzlich vom Schauplatz abgeschoben hätte , denn er

erzielte nur 8 Stimmen Majorität für seine Vorschläge bet der Ab¬

stimmung . Es darf also nicht verwundern , wenn er eigentlich jetzt

schon als todter Mann angesehen und die Nachfolge Flvquets als

in Kürze sicher bevorstehend betrachtet wird . Seinen ftou gorii
batte an diesem Tage Herr Freppel , dieser weise Bischof hat nämlich

den Franzosen in patriotischer Inspiration prophezeit , Frankreich

werde durch seine kolonialen Unternehmungen und ganz besonders

bezüglich Tonklns Elsaß -Lothringen zurückerobern . Nun , die Fran¬

zosen sind in Bezug auf Elsaß -Lothringen ganz schnurrige Leute ;

« er ihnen Hoffnung auf Elsaß - Lothringen macht , dem glauben sie

das dünn -sie Zeug , sobald es sich nur darauf bezieht . Auch erinnern

fravzöstsche Blätter daran , daß Gladstone in England den soge¬

nannten englischen Traditionen fünf lange Jahre ein Schnippchen

geschlagen habe . — Im englischen Unterhause lehnte der

Ünterstaatssekretär des Aeußern die Beantwortung der Frage ab,

ob mit Italien keinerlei Abmachungen bestehen, selbst ohne Zusage

eines militärischen Vorgehens Englands zur See . Auch erklärte er,

den Schriftwechsel mit den verschiedenen europäischen Staaten nicht

vorlegen zu können . Die Czechen stehen jetzt in Frankreich in hohem

Ansehen ; Czeche zu sein ist dort eine ausgezeichnete Empfehlung .

Und warum ? Weil sie Ruffenfreunde und erbitterte Gegner des

Deutschthums sind und aus diesen Gründen das Bündniß zwischen

Oesterreich und Deutschland verabscheuen . Die biedern Czeche» lassen

sich in ihrem Widerspiel gegen die Regierung uud in ihrer Russen -

freuudschast nicht stören . Bei Ankunft des russischen Komponisten

TschaikowSky in Prag am 12 . Febr . gab eS eine russische Demon¬

stration . Der russische Künstler wurde vom Abgeordneten Vaschati

mir einer russischen Ansprache begrüßt , worauf Dr . Stracaty , der

Obmann des szenischen Küufllervereias , nicht nur die Gemeinsam¬

keit der czechischen und russischen Interessen , sondern auch die Bluts¬

verwandtschaft beider Nationen betonte . Die Ungarn wollen dagegen

von den Russen nichts wisse « . Als das österreichische Kaiserpaar

neulich in Budapest anlangte , wurden sie mit lauten Hochrufen em¬

pfangen und vom Volke bis zur Burg begleitet . Es wurden auch

Rufe laut : Hoch das Bündniß ! Hock Deutschland !

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Februar . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Im Laufe d -s heutigen Vormittags nahm Se . Majestät der

Kaiser zunächst den Vortrag des Ober -Hof - und Hausmarschalls

Grafen Perponcher entgegen und arbeitete mit dem Chef dem Mili -

tärkabinets , General der Kavallerie und General -Adjutant v . Albedyll ,

hatte eine längere Konferenz mit dem Kriegsminister , General -Lieute¬

nant Brvnsart von Sch -llendorff , und ließ sich Mittags von dem

Direktor des Militär - Oskonvmiedepartemcnts im Kriegsministerium ,
General -Major Blume , einen Mann in der neuen Landsturm -Uni¬

form vvrstellen . Ebenso hatte dann auch noch der Chef der Jngenieur -

Abtheilung im Kriegsministenum , Oberstlieutenant v . Düring , des

Ehre des Empfanges . Nachmittags unternahm Se . Majestät der

Kaiser , begleitet vom dienstthuenden Flügeladjutauten , Oberstlieutenant

v . Petersdorff , eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten . Zum Diner

waren heute keine Einladungen ergangen .
— Am 15 . Februar fand beim Fürsten Reichskanzler

ein parlamentarisches Diner statt , zu welchem außer den Mit¬

gliedern des Reichstagsprästdiums bekannte Abgeordnete der kon¬

servativen , der nativnalliberale » , sowie auch der Reichs - uud

Zentrumspartei geladen waren . Wir nennen von den Erschienenen

die Abgeordneten Graf Moltke , v . Bennigsen , v . Maltzahn , von

Franckenstein , v . H lldorff , Graf Behr , Fürst v . Hatzfeld , v . Huene ,

v. Rauchhaupt , Reichensperger , v . Mirbach , v . Frege , Graf Kleist ,

Prinz Handjery , Gras Stolberg , Graf Preyfing , Gehlert , Baumbach -

Altenburg , Lohren,Sedlmayr , Wenzel,Mooren,Wichman » , Oechelhäuser ,

Graf Adelmann , Fehling , EunecceruS , v . Neurath , Meyer , v . Kul -

miz , Tröndlin , v . Fischer , Marquardssn , Hobrecht , Saro , Ackermann ,
v . Ellrichshausen , Hastedt , Scipio , v . Buol , Bürkün , Wocrmarm .

Von Damen waren bei der Tafel anwesend die Frau Fürstin Bis¬

marck und die Gräfin Rantzau ; außerdem der Gemahl der Letzteren

und die Herren v . Rottenburg und v . Schwarzkoppen .
— Die Kommission zur Vorberathuvg des Antrags Lohren

nahm den Antrag Haupt , wonach die Bäcker und Verkäufer von

Brod verpflichtet sind, den Verkaufspreis durch Anschlag in den

Berkaufslokalen bekannt zu geben, an . Bei dem Marktverkauf und

dem Haufirhcwdel ist das Preisverzeichniß unaufgefordert vorzuzeigen ;

dasselbe muß polizeilich abgestempelt werden .
— Es hat sich also doch , wie die „ Magd . Ztg . " bemerkt, eine

Stimme gefunden im deutschen Reichstage , welche sich gegen die

Wehrvorlage — allerdings nachträglich — ausspncht . In dem

offiziellen stenographischen Bericht über die Reichstagssitzung vom

9 . d . Mts . befindet sich eine Nachtragserkläruug des Abgeordneten

Gustav . Johannseo , welcher den Wahlkreis Hadersleben -Baderburg

vertritt und der einzige Däne im Reichstage ist . Diese Erklärung

lautet : „ Abstimmungsmoüvirung , betreffend den Gesetzentwurf wegen

Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichs¬

heeres . Weder die Begründung des Entwurfs , noch der Bericht

der Kommission für den Reichshaushaltsetat haben mich von der

37 Im Kampf um sein Erbe .
Roman von G. Lössel .

(Fortsetzung.)
„ Nur auf eine kurze Zeit fortgehen . Haben Sie keine G

schäftsreise Var ? "
Sperber blickte sinnend und mit zitternder Hand den Ba

glättend , vor sich hin .
„ Eine Geschäftsreise — nein "

, sagte er . „ Aber einen Bo ?
wand für eine solche kurze Entfernung will ich scheu finden , zuviaber muß ich hier nach dem Rechten sehen. "

„ Die Gouisstola liebt Sie aufrichtig und wird Sie nicht vei
rathen . "

„Darum eben will ich sie vor dem Aergsteu bewahren . Ich wi
ihre Liebe auf keine zu harte Probe stellen, zwischen Verrath m
Gefängaiß zu wählen . "

Er machte Miene zu gehen.
„ Sie wollen jetzt zu ihr ? " fragte der Gras .
„ Ja , das will ich . " Hierauf begaben sich Beide dorthin .Aber kaum waren sie dort angelangt , als es draußen schc

schellte und der Mohr meldete, daß vor der Entreethür zwei Herr !
warteten . Wie vom Donner gerührt , blickten die beiden Vertraut !
sich an , doch in der nächsten Sekunde gab der Graf seinem Kuwpcein Zeichen , das dieser sehr wohl verstand .

„Ich will selbst öffnen gehen , Zaire " , sagte der Graf , „ blei
nur bei Deiner Arbeit , die ich Dir ausgetragen habe . "

Während Graf Drentholm nun die Fremde « herein ließ , d
Niemand anders waren , als der Geheimpolizist mit dem geprellt ,
Gutsbesitzer , schlüpfte Sperber in ein nebealiegendes Zimmer , vc
wo aus er seine Ducht ermöglichen konnte .

Noch hatten die Herren aber nicht Gelegenheit gehabt , sich vo
zustelle« , M auch schon neue Gäste erschienen, die Gräfin Gvuissivmit einem distmguirt auösehenden Herrn . Der Graf bekomplime >
Urte sie alle zusammen in das Empfangszimmer . Mit der größt ,
Unbefangenheit . rkuridigte er sich nach Name « und Zweck des B
sucheS der Fremde « , womit ihm der Geheimpolizist sofort aufwartet

„ Wie ", rief Drentholm im Tone tieister Entrüstung . „ Ich

werde es nicht dulden , daß Sie meine Gäste beunruhigen . Ich

kenne diesen Herrn nicht "
, auf Melchers zeigend , „und fordere ihn

auf seinen Eid , mir zu erklären , ob er mich etwa kennt .
"

Melchers glaubte den Herrn gesehen zu haben , hatte aber doch

keine bestimmte Erinnerung , uud des Grafen entschlossenes Auf¬

treten , sowie die Erscheinung der Gräfin brachten ihn vollends in

Verwirrung .
„ Dennoch , Herr Graf "

, sagte der Beamte bedauernd , „ muß

ich Ihre Wohnung einer gründlichen Durchsuchung unterwerfen ,

und zwar muß ich Sie bitten , mir alle Schränke und Behälter be -

dinguvgslos zu öffnen . " Und sich zu dem Gutsbesitzer wendend ,

fügte er hinzu : „ Den Herrn aber , der Sie hierher geführt , werden

Sie doch wieder erkennen ? "

„ Den Oberst Remington
"

, entgegnet : Jener , „ unter allen und

jeden Umständen ; und selbst wenn er auch unter einer Verkleidung

stecken sollte . "

„ Das wird den Ausschlag geben" , meinte der Beamte . „ Das

Haus ist umstellt . Wenn der Herr noch kommen sollte, wird er

festgenommen . Hinaus kann Keiner ; also suchen wir weiter . "

Drentholm erhob keinen Widerspruch weiter . Es galt , Sperber

Zeit zum Verstecken zu lassen , da er aus dem Hause doch nicht ent¬

kommen konnte . Das Durchstöbern der Schränke und Behälter

konnte keinen anderen Zweck haben , als nach Karte « und dergleichen

zu suchen, welche darin nicht vorhanden waren , so daß man dieser-

wegen unbesorgt sein konnte .

Sperber schlich auf den Zehen davon . Er nahm jetzt seinen

Weg nach dem Korridor , wo er seinen dort aufgehängten breitran¬

digen schwarzen Filzhut vom Nagel riß und aufstülpte ; seinen Uebcr -

ziehcr hatte er noch an .
Ein Blick durch daL runde kleine Fenster auf den Treppevflui

überzeugte ihn , daß auf der Treppe zur Zeit Niemand war , mau

begnügte sich , die Hausflur besetzt zu halten .

Im Nu war er hinaus und auf der Treppe . Bald stand er

ans dem Boden .
Der letzte Versuch Word gemacht . Er gelang auch . Sperber

schwang sich nun auf daS Dach hinaus . Er schöpfte tief Athem .

„ Gerettet ! " hauchte er und dann streckte er sich auf dem ziemlich

flachen Dache aus , um zu ruhen und zu überlegen , was nun noch

zu thun sei .
Das Haus war bewacht und blieb es auch gewiß wohl für die

nächsten acht Tage . Mit dem Entkommen aus der Wohnung war

es also nicht gethan , er mußte auch aus dem House ; und Niemand

durfte ihm folgen , Niemand durfte sehe», wohin er hiernach seine

Schritte lenkte.
Er dachte zuerst daran , auf dem HauSboden zu nächtigen und

am nächsten Tage io seine Wohnung zurückzukehren . Aber was

nützte das , wenn er fest saß , jeden Augenblick gewärtig , überrumpelt
und gefaßt zu werden .

Ebensowohl wie auf dem Boden des eigenen Hauses , konnte

er auch auf dem des Nachbarhauses nächtigen . Hinaus konnte er

jetzt aus keinem Hause mehr , denn die zehnte Stunde war bereits

vorüber .
Er überlegte noch eine« Augenblick und dann begann er seine

Nachtwandlerbahn über die Dächer .
Die viel höhere Wand eines fünfstöckigen Hauses setzte seiner

Wanderung ein unvorhergesehenes Ziel . Nun fiel ihm ein , daß er

ja auf dem Boden gar aicht das uächsttägige Oeffnen des Hauses

abzuwarten brauchte , da jedenfalls die Hoflhür unverschlossen und

er im Stande sein würde , die Hof - und Gartenmauer zu über¬

springen . Nämlich alle Häuser dieser Straße hatten im Rücken

einen ummauerten größeren Garten .
Es galt nun zunächst , auf dea Boden des HauseS zu gelangen .

Die aufliegevden Fenster waren groß genug , um ihn hindurchzulassen ,

aber keines war offen uud Sperber fehlte eö an einem geeigneten

Brechll - flrument .
Er durfte auch eine solche Scheibe nicht nur eintreten , daS

konnte Leute heraufführen u «.d seine Verhaftung unter einem noch

schlimmeren Verdachte veranlassen .
Aber Nvth macht erfinderisch , und der Mann , der sich aus

einem Nichts zu seiner gesellschaftlichen Stellung emporgeschwindelt

hatte , mußte schon ein erfinderischer Kopf sein .

(Fortsetzung folgt .)



Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit dieses Gesetzes überzeugen können ,
wogegen ich der Meinung bin , daß eine Berichtigung der deutschen
Grenzen durch Ausscheiden der fremden , nicht zu Deutschland ge -

hören wollenden Nationalitäten das einzige Mittel zur Erhaltung
des Weltfriedens ist . Deshalb stimme ich gegen den Gesetzentwurf .

Gustav Johannsen .

*

*
— Mit Bezug auf die sozialdemokratischen „ Ent¬

hüllungen * im Reichstage sucht, wie wir einer Anführung des

„ Hann . Cour . * entnehmen , der Tübinger Staatsrechtslehrer Pro¬
fessor Thudichum in der „ Tübinger Chronik * nachzuweisen , daß
selbst in dem Falle , daß jene „ Enthüllungen * auf thatsächlichen Vor¬

gängen beruhen sollten , die Preußische Polizei doch nicht von dem

geringsten Vorwurfe getroffen wird , daß ihr Verfahren vielmehr voll¬

ständig zu billigen ist . Die Hilfe derartiger Menschen , wie Schröder
und Haupt , dürfe keine Regierung ablehuen , wie denn z . B . das

freie England noch viel weiter gehe, indem es den Verräthern Straf¬
losigkeit zusichere und sie als Kronzeugen gegen ihre Genossen be¬

nutze . Die Spionagebestrebvuge » Frankreichs in Deutschland , die
in den letzten Jahren zu Tage getreten sind , seien himmelweit davon

verschiede» , indem sie von Frankreich uicht zur Vertheidigung , sondern

zur Vorbereitung eines Angriffskrieges gegen einen friedlichen Nachbar
unternommen und deutsche Beamte zum Trcubruch angestiftet , nicht
aber deren freiwillige Erbietungen abgewartet würden . Die sozial¬
demokratische Beschuldigung , daß , die preußische Polizei durch ihre
Spione zu Verbrechen anstiften lasse, sei schon öfters erhoben und

habe sich als Erfindung herausgestellt , und wenn im gegenwärtigen
Falle einige Polizeispione für ihre Berichte Geld bekommen hätte »,
so folge daraus nicht im Entferntesten , daß sie auch dafür bezahlt
seien, in geheimen Versammlungen zu Aufruhr oder Verbrechen an -

zustiften . Minister v . Puttkamer habe ja auch bestimmt erklärt , daß
die Instruktionen über die Benutzung solcher Spione sämmtlich die

Klausel enthielten , daß den Spionen der etwaige Glauben , es gehöre
zu ihrem Auftrag , auch zu unerlaubten Handlungen anzustiften , ge¬
nommen werden müsse, und daß sie selbst den Verdacht solcher An¬

stiftung sorgfältig zu Vermeiden hätten . Schließlich aber habe der

ganze von den Herren Bebel und Singer erhobene Vorwurf über¬

haupt gar keinen Sinn , denn die preußische Polizei habe doch davon ,
daß sie Sozialdemokraten in einem fremden Lande — wie in der

Schweiz — zu Verbrechen austiften lasse, gar keinen ersichtlichen
Vortheil . Was in dreier Hinsicht von Herrn Bebel ausgegeben sei
— daß die preußische Polizei nämlich durch häufige sozialdemokra¬
tische Verbrechen den Schweizer Bundesrath zur Aufhebung des

Ashlrechtes für die Sozialdemokraten habe veranlassen wollen , —
das sei doch wirklich eine gar zu kindische Vorstellung ; denn die

Sozialdemokraten fänden ein Asyl auch in Belgien , Holland , Däne¬
mark und England , und die Ausweisung etlicher Sozialisten aus
der Schweiz würde daher für Deuischland von gar keinem, jedenfalls
aber nur von ganz verschwindendem Werth sein.

— Zur Förderung der Hochseefischerei will man in Norderney
eine Fortbildungsschule mit Schifferklasse einrichten und wird am

Norddeich seit einigen Monaten Unterricht im Netzstrickm ertheilt ,
an dem außer mehreren Erwachsenen nahezu 30 Schulknaben Theil
nehmen , ferner bereist auf Anregung des Fischereivereins für den
Kreis Norden ein bewährter Seekapitän , A . Franzius aus Hage ,
auf Reichskosten augenblicklich Belgien , Englard und Schottland ,
um die dortigen Fischereibetriebe zu studiren . Derselbe wird in den

nächsten Tagen heimkchren und über seine Erfahrungen Mittheilung
mache» .

München , 16 . Febr . Se . Majestät der Kaiser hat dem Finanz -

ministsr Dr . v . Riedel den Rothen Adlerorden 1 . Klaffe mit dem
Emaillebaude des Kroner ordeus verliehen . — Die Abgeordnetenkammer
hat das Ausführungsgesetz zu dem Reichsgefetz über die Kranken -

und Unfallversicherung land - und forstwirthschaftlicher Arbeiter mit

unerheblichen Aenderungen einstimmig angenommen .

Reichstag .
Berlin , 16 . Febr . Der Reichstag genehmigte zunächst in

erster und zweiter Lesung den MeistbegünstigungSvertrsg zwischen
dem deutschen Reich und Paraguay , verwies den Nachtragsetat an
die Bndgetkommisston und genehmigte in zweiter Lesung die noch
ausstehenden Titel der Verwaltung des Reichsheeres , d r Marinc -

verwaltung und der Reichsjustizverwaltung nach den Beschlössen der

Budgetkommission . Sodann begründete Lohren den Antrag Ampach
und Genossen , betreffend Aufhebung des Identitätsnachweises ,
indem er als Zweck desselben bezeichnte , die Monopole der Groß¬
industrie und die ausländische Spekulation unschädlich zu machen und
dem heimischen Getreide dieselben Rechte zu gewähren , wie dem aus¬

ländischen .

Gesetz ,
betreffend Aenderungen der Wehrpflicht .

Vom 11 . Februar 1888 .
(Fortsetzung .)

8 ii .
Die der Ersatzreserve überwiesenen Personen gehören zu den

Mannschaften des Beurlaubtenstandcs und sind allen für die letzteren
— insbesondere den für Reserve und Landwehr — giltigen Bestim¬
mungen unterworfen , insoweit nicht in den nachstehenden Paragraphen
besondere Festsetzungen getroffen sind .

8 12 .
Die Ersatzreservisten können alljährlich einmal und zwar zu den

im Frühjahr stattfindenden Kontrolversammlungen herangezogen werden .

8 is .
Die Ersatzreservisten sind im Frieden zur Ableistung von drei

Uebungen verpflichtet , von denen die erste zehn Wochen , die zweite
sechs Wochen und die dritte vier Wochen dauert .

Die Zahl der zur ersten Uebung einzuberuseuden Maunschaften
wird durch den Reichshaushalts - Eiat festgesetzt.

Die Heranziehung zur ersten Uebung erfolgt in der Regej » inner¬

halb eines Jahres nach Ueberweisung zur Ersatzreserve . Den Ersatz¬
reservisten , welche zur ersten Uebung einberufen werden sollen , ist ,
von besonderen Ausnahmefällen abgesehen, der Gestellungstag bis zum
15 . Juli des betreffenden Kalenderjahres bekannt zu machen .

Schifffahrt treibende » Mannschaften und solchen Ersatzreservisten ,
welche ans ihren Wunsch später , oder als Nachersatz nachträglich zur
ersten Uebung herangezogen werden sollen, ist der Gestsllmigstag vier¬

zehn Tage vor Beginn der Uebung bekannt zu machen . Als Nach¬
ersatz sind die wegen hoher Loosnummer der Ersatzreserve überwiesenen
Mannschaften nicht heranzuziehen .

Jungen Leuten von Bildung , welche sich während ihrer Dienst¬
zeit selbst bekleiden, ausrüsten und verpflegen , und welche die gewon¬
nenen Kenntnisse in dem vorschriftsmäßigen Umfange dargelegt haben

(8 11 des Gesetzes , betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdienst ,
vom 9 . November 1867 ) , steht für die erste Uebung unter denjenigen

Truppentheilen die Wahl frei , welchen für das betreffende Jahr die

Ausbildung von Ersatzreserven übertragen ist .
Der Ersatzreserve überwiesene Personen , welche auf Grund der

Ordination oder der Priesterweihe dem geistliche« Stande angehören ,
sollen zu Uebungen nicht herangezogen werden .

Tritt während Ableistung einer Uebung durch eigenes Verschulden
oder im eigenen Interesse der Hebenden eine Unterbrechung ein , so
kommt die Zeit der letzteren auf die Uebungszeit nicht in Anwendung .

8 14-
Ersatzreservisten , welche das zweiunddreißigste Lebensjahr über¬

schritten haben , werden zu Uebungen nicht mehr herangezogen . Diese
Bestimmung findet jedoch keine Anwendung auf diejenigen , welche

a . infolge eigene» Verschuldens verspätet der Ersatzreserve über¬
wiesen,

d . wegen Kontrolentziehung in jüngere Jahresklaffeu zurückver¬
setzt oder

v . auf ihren Antrag von der zuletzt vorhergehenden Uebung be¬

freit worden sind .
8 15 .

Die Zugehörigkeit der Ersatzreservs ( Ersatzreservepflicht ) dauert

zwölf Jahre und rechnet vom 1 . Oktober des ersten Militärpflicht¬
jahres ab .

Nach Ablauf der Ersatzreservepflicht treten die Ersatzreservisten ,
welche geübt haben , zur Landwehr zweiten Aufgebots , die übrigen
Ersatzreservisten zum Landsturm ersten Aufgebots über .

Die Versetzung in die Landwehr zweiten Aufgebots beziehungs¬
weise die Entlassung zum Landsturm ersten Aufgebots erfolgt iw

Frieden bei den nächsten , nach Ablauf der Ersatzreservepflicht folgen¬
den Frühjahrs - Kontrolversammlungeu .

Mannschaften , welche durch eigenes Verschulden verspätet der

Ersatzreserve überwiesen werden , treten stets in die jüngste Jahres¬
klasse ein . In diesem Fall , sowie in denjenigen Fällen , in welchen
eine Zurückversetzung in jüngere Jahresklaffeu wegen Kontrolentziehung
stattfindet , erfolgt die Uebersührung zur Landwehr zweiten Aufgebots
beziehungsweise zum Landsturm ersten Aufgebots erst zu demselben
Zeitpunkt , wie .die der betreffenden Jahresklaffs .

8 16 .
Die für die Mannschaften der Reserve und Landwehr wegen

Zurückstellung hinter die letzte Jahresklasse der Reserve beziehungs¬
weise Landwehr getroffenen Bestimmungen finden auf die Ecsatz -

reservisten entsprechende Anwendung . Die Zahl der auf Grund häus¬
licher und gewerblicher Verhältnisse hinter die letzte Jahresklaffe Zu -

rückgkstellten darf in keinem Aushebungsgezirk fünf Prozent der vor¬

handenen Ersatzreservisten übersteigen .
8 17 -

Für die Dauer einer Mobilmachung , sowie während der Zeit
einer Einberufung zum Dienst findet ein Usbertritt der Ersatzreser¬
visten zur Landwehr zweiten Aufgebots beziehungsweise zum Land¬

sturm ersten Aufgebots nicht statt .
8 18 -

Die !m Falls der Mobilmachung oder Bildung von Ersatz¬
truppenteilen zum Dienst einberufeneu Ersatzreservisten sind bei der

Demobilmachung beziehungsweise bei Auflösung der Ersatztruppsn -

theile zu entlassen .
Sind sie nicht militärisch ausgebildet , so treten sie , sofern sie

daS ersatzreservcpflichtige Alter noch nicht überschritten haben , wieder
in die Ersatzreserve zurück.

Gelangen dieselben als militärisch ausgebildet zur Entlassung ,
so treten sie , sofern sie sich im reservepflichtigen Alter befinden , zur
Reserve , sofern sie dem landwehrpflichtigen Alter angehören , zur
Landwehr über .

Die Dauer der ihnen hiernach obliegenden Reserve - beziehuugs -

we
'
se Landwehspflicht ist so zu berechnen , als nenn sie am I . Oktober

ihres ersten Militärpflichtjahres zur Einstellung zum aktiven Dienst
gelangt wären .

8 19 -
1 ) Die bisherige Einteilung in Ersatzreserve erster und zweiter

Klaffe wird aufgehoben . Sämmtliche bisher der zweiten Klaffe z»

überweisenden Mannschaften find fortan dem ersten Aufgebot des

Landsturms zuzutheilen .
2) Diejenigen Mannschaft n , welche der gegenwärtig ^ stehender

erste« Klasse der Erlatzreserve angehören , werden vom Zntpur kke des

Inkrafttretens dieses Gesetzes ab Angehörige der Ersatzreserve , die¬

jenigen Mannschaften , welche der gegenwärtig bestehenden zweiten Klaffe
der Ersatzreserve angehören , von dem gleichen Zeitpunkte ab Ange¬
hörige des Landsturms ersten Aufgebots .

3) Diejenigen Mannschaften der gegenwärtig bestehenden erster

Klasse der Eisatzreserve , welche vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes

nicht übungSpflichtig sind , bleiben während ihrer weiteren Zugehörig¬
keit zur Ersatzreserve von Uebungen befreit ; ihre Ueberweisung zuw
Landsturm ersten Aufgebots erfolgt zu demselben Zeitpunkte , zu welchem
nach den bisher maßgebenden Bestimmungen ihre Ueberweisung zur

zweiten Klasse der Ersatzreserve erfolgt sein würde
(Fortsetzung folgt, )

Ausland .
Wien , 16 . Febr . Abgeordnetenhaus . Der Unter -

richtsminister rechtfertigte die Vorlage , betreffend das Berhältniß der

akademischen Behörden zu den Studentenvereinen . Dis Behauptung ,
man führe einen Kampf gegen den deutschen Geist an den Hochschulen,
sei gänzlich unbegründet . — Das Herrenhaus nahm die Ver¬

längerung deS deutschen Handelsvertrages an . Schmerling drückte
dem Kaiser seine Huldigung für den Allianzvertrag aus , durch den
die Friedmshoffuungen befestigt seien ; sollte es aber dennoch zum
Kriege kommen, werde die österreichische Volksarmee neue Lorbeeren

zu erringen wissen zur Erhöhung des Glanzes der Krone .
Wien , 16 . Febr . Die „ N . F . Pr .

* beklagt lebhaft in einem

warm geschriebenen und dem deutschen Kronprinzen huldigenden Ar¬

tikel, daß unter den Aerzten in San Remo keine unbedingte Em -

müthigkeitt bestehe.
Brüssel , 16 . Febr . Eine Interpellation ist angekündigt ,

um von dem Minister Aufklärung darüber zu verlangen , ob Belgien

sich der Triple - Allianz anzuschließerr haben würde . — Nach Pariser

Mittheilungen hat , dem „ Voltaire * zufolge , Crispi durch Menabrea

Erklärungen über gewisse Sätze der Rede von Flourens in Briaryon
gefordert . — Flourens wurde in Gap ausgepfiffen . — Die „ M -

publique Fraryaise
* enthüllt ein orleanistisches Komplol , wonach der

Herzog von Movtpevsier unter dem Schutze von Lopez, Dorninguez

auf den spanischen Thron gesetzt werden solle .
— Bern , 16 . Febr . Das Eisenbahndepartement giebt fol¬

gende Mittheilung : In der Näbe des Tunnels vor Kirchberg bei

Waffen überschüttete gestern Vormittag eine starke Lawine den Bahn -

körper der Gotthardbahn , so daß der Schnellzug Luzern - Mailand

1 ^/2 Stunde im Tunnel warten mußte . Gestern Nachmittag er¬

folgten zwei neue bedeutende Lawinenstürze , welch- die Entschigthal -

Gallerie überschütteten . Die Unterbrechung des Betriebes wird wohl
ein bis zwei Tage dauern .

Paris , 16 . Febr . In einer vor der Wählerversammlung
in Gap gehaltenen Rede sagte Flourens : Frankreich wolle den

Fortschritt in der Demokratie und dieser Fortschritt könne sich nur

durch den Frieden verwirklichen . Wir wünschen , daß ganz Europa
der Loyalität unserer Einrichtung sowie der Festigkeit unserer Haltung

Gerechtigkeit widerfahren lasse ; man müsse überall anerkennen , daß
die Befestigung der französischen Republik das beste Unterpfand für
die bessere Gestaltung der Beziehungen Frankreichs mit allen übri¬

gen Staaten sei . — Wie das Petit Journal mittheilt , wird der

Handslsmimster morgen dem italienischen Botschafter Menabrea den

Antrag Frankreichs zur Erneuerung des Handelsvertrages mit

Italien mittheilen .
Paris , 16 . Febr . In dem Prozeß gegen Wilson , Rebaudeau

und Genossen vor dem Zuchtpolizeigericht begann heute die Verlesung
der Anklageschrift , welche Wilson beschuldigt , an den Schwindeleien

Theil genommen zu habe», welche zum Nachtheil mehrerer Personen
die Ordensauszeichnungen wünschten , begangen worden sind .

'

Rom , 16 . Febr . Die „ Riforma * erwidert , mit den Journalen
polemifireud , welche der Regierung kriegerische Absichten zuschreiben
daß seit der Entrevus in Friedrichsruh nichts vorkam , was den Vx^
dacht auskommen ließe , daß man auf etwas Anderes , als den Frjx ,
den abziele . Bei den Verhandlungen über den Handelsvertrag mit
Frankreich und bei dem Zwischenfall von Florenz bewies Italien die
größte Geduld . Es sei sicher, daß die italienische Politik keinen
Krieg intendire . Italien wolle den Friede » , wenn es nicht ange.
griffen werde .

Rom . Der Korrespondent der „ Jndependance belge " meldet
aus Massauah : „ General San Marzano erlangte die Gewißheit
daß Frankreich Waffen und Kanonen an Abessynien liefert .

'

Florenz , 16 . Febr . Der König von Württemberg hatte
wieder eine unruhige Nacht , das Fieber ist geringer , die Kräfte
haben sich jedoch noch nicht gehoben .

Madrid . Die Konferenz über die Angelegenheiten
von Marokko , welche im Laufe dieses Monats in Madrid abge-
halten werden sollte , wurde , wie die Londoner „ St . James Gazette "

erfährt , verschoben, weil die französische Regierung sich daran nicht
betheiligen wollte , ohne vorher über alle Punkte , welche erörtert
werden sollen, und den genauen Zweck, für welchen die Mitwirkung
der verschiedenen Mächte gewünscht werde , unterrichtet zu werden.
Die Frage betreffs der Neutralität von Tanger , welche, wie es heißt ,
in der Konferenz zur Sprache gebracht worden wäre , würde von
Frankreich herzlich unterstützt worden sein. Die französische Regierung
glaubt jedoch , daß eine Erörterung des Themas gegenwärtig in¬

opportun sein würde .
Petersburg . Die Revue „ Der historische Bote * veröffent¬

licht folgende Antworten , welche Iwan Akfak 0 ff auf Fragen , die
ihm in der dritten Abtheilung während seiner Haft im Jahre 1848
gestellt wurden , gegeben hat : „ Ich glaube , auch die mich fragen,
bezweifeln die Thorheiten der Frankfurter Versammlung , daß Oester¬
reich in eine slavische Monarchie verwandelt werde . Ich bezweifle
nicht, daß die deutschen Elemente angefault und nur die Slaven

noch Oesterreich stützen ; möglich ist aber , daß Oesterreich auch m
seiner gegenwärtigen Gestalt sortbesteht . Weder ich , noch meine An¬
verwandten sind Slavophileu in dem Sinne , in welchem die Frage
gestellt würde . An den Panslavismus glauben wir nicht . Er ist
unmöglich , weil das katholische Böhmen und Polen ein feindliches,
mit den orthodoxen Slaveu unvereinbares Element wäre . Ferner
könnten die slavische« Elemente nur in Rußland ausgehen . Dazu
ist oic Mehrzahl der österreichischen Slaveu vom westlichen Libera¬
lismus angesteckt, der in Rußland nie Wurzel fassen wird . Ich
bekenne, mehr als alle Slaven beschäftigt mich Rußland ; meinem
Bruder Konstantin wirft man sogar die vollste Gleichgiltigkeit gegen
dis Slaven , ausgenommen tn Rußland , speziell in Großrußland ,
vor/ ' An dieser Stelle des Fragebogens steht nachstehender Vermerk
r>es Kaisers Nikolaus : „ Vernünftig , alles Uebrige ist Schwärmerei .
Die Zukunft hängt von Gott ab . Sollten die Verhältnisse zur
Einigung führe « , so wäre cs das Verderben Rußlands . * — Nach
einer der „ W . P . Korcesp .

" aus Riga zu .qehenden Meldung wird

zufolge Beschlusses des russischen Senates gegen 59 evangelische
Pastoren in den Ostsee - Provinzen ein Strafprozeß wegen Förde¬

rung der Rückkehr orthodox gewordener Einwohner zur evangelischen
Kirche angestrengt werden .

Washington , 15 . Febr . Die Fischereikommisston hat gestern
ihre Berathungen beendigt . Der Vertrag wurde unterzeichnet .

M a r i n e.
8 Wilhelmshaven , 17 . Febr . Dm mit S . M . S . „Luise" zurückkehrm-

den Offizieren und Beamten ist vom Tage der Abkominandirung von dicss-r

Schiffe und innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches der nachstehende
Urlaub eriheilt : a . dem Kapitänlieutenant Krieg und dem Lieutenant v . Bursli
bis incl . 4 . April d . I . ; d . dem Lieutenant zur See van Semmern bis mck

1 . April d . I . ; v . den Lieutenants zur See Jngenohl , Schliebner , v . Mittel-

städt , Bossart , dm Unterzahlmeistem Becker und Gemsky je 48 Tage . —

Kapitän zur See Plüddemann , außerordentliches Mitglied der Schiffsprüsungs -

Kommission , ist in dienstlichen Angelegenheiten aus Kiel hier eingetroffen . —

Korvettm -Kapitan von Rosen ist vom Urlaub zurückgekehrt.
— Briefsendungen rc. fiir nachbezeichnete Schiffe und Fahrzeuge S . M.

sind wie folgt zu dirigirm : I . Für das Schulgeschwader , bestehend aus S . M.

Krmzerfreqattm „Stein "
, Geschwaderchef: Kontre -Admiral v . Kall , „Prinz Adal¬

bert "
, „ Gneismau "

„Moltke " : bis zum 2 . März d . I . » ach St . Vincent (Kap
Verdi 'sche Inseln ) — letzte Post aus Berlin am 2 . März Abends 9 Uhl
22 Min . via Lissabon — , vom 3 . März d . I . ab und bis auf Weiteres nach

Southampton (Englands — II . für S . M . Kceuzerkorvette „Olga " : 1) nur .
via Queenstowli -St . Francisco bis zum 20 . März d . I . nach Apia (Samoa -

Inseln ) — letzte Post aus Berlin am 20 . März 1t Uhr 37 Min . Vorm . —

2) vom 20 . März d. I . Mittags ab und bis auf Weiteres nach Singapore ;
— III . für L>. M . Kreuzer „Adler " : 1) nur via Ouewstowu -St . Francisco :

bis 17 . April d . I . nach Apia (Samoa -Inseln ) — letzte Post aus Berlin am

17 . April 11 Uhr 37 Min . Vorm . — 2) vom 17 . April d. I . Mittags ab

und bis auf Weiteres nach Sydney (Australien ) ; — (IV . für S . M . KM

„ Eber " : von heute ab und bis auf Weiteres nach Apia (Samoa -Inseln ) , jedoch
nur via Ouemstown -St . Francisco ._ .

Lokales .
- j- Wilhelmshaven , 17 . Febr . (Verschiedenes von der Mari » )

Den Chefs der Torpedoboots - und der Panzerfahrzeugs - Flotille«

steht die nieder ? Gerichtsbarkeit zu . — In Cuxhaven wird für die

dortigen Befestigungen ein Marine - Artilleriedepot und eine Filiale

des Minendepots zu Geestemünde eingerichtet und mit dem 1 . Aprilen

in Betrieb gesetzt werden . Als Vorstand des Marine -Artilleriedepots
in Cuxhaven hat der jeweilige Artillerie -Offizier vom Platz für die

Befestigungen an der unteren Eibe zu fungiren . — Der jedesmalige

nächst dem Bataillons -Kommandeur älteste Offizier des Seebataillons

in Kiel übernimmt neben seinen sonstigen Dienstgeschäften die Führung

des ersten HaldbatsillonS desselben. Derselbe hat die Disziplinar -

strafgewalt , sowie die Urloubsbefngriisse eines nicht selbstständige«

Bataillons . — Dis evangelischen Marinegeistlichen haben bei alle«

denjenigen dienstlichen Verrichtungen , welche nicht die Anlegung des

Talars erfordern , nachstehende Kleidung anzulegen : schwa; ztuchew«

Ueberrock von der für die evangelischen Militärgeistlichen vorgeschrll'

denen Form , schwarze Beinkleider , Handschuhe von schwarzem Glace«

leier , schwarzen Cylinderhut oder runden schwarzen Filzhut , wie die

evangelischen Militärgeistlichen . Bei Bordkommandos ist in heiße «

Gegenden an Stelle des Tuches die Verwendung eines leichtere«

schwarzm Stoffes und der Gebrauch eines Strohhutes mit breite «!

schwarzen Bande gestaltet . — Die Werft - Sekretariats - Assistent !«

Naumann und König sind zu Werst - Betriebssekretären ernannt . Der

Magaziu -Hilfsauffeher Radtke ist zum etatsmäßigen Magazin ' » "!'

scher ernannt . — Der bisherige Obcr -Masch . von der I . Matrose « '

diviston Lieber hat das Allgemeine Ehrenzeichen erhalten .
* Wilhelmshaven , 17 . Febr . ( Abzuhaltende Schießübungen

aus den Batterien zu Wilhelmshaven und Rüstersisl . ) I « der

Zeit torn 9 . bis 14 . April d . I . wird in der Jade von der Flügel'

batten : der Küstenbefestigung von Wilhelmshaven mit einem schwer

Geschütz in nordöstlicher Richtung — 15 Schuß — und vom Fo^
(Rüsterste !) aus mit leichten Geschützen in östlicher Richtung ^
30 Schuß — auf große Entfernungen scharf geschossen werden-

Zur Bewachung des in Betracht kommenden Fahrwassers «m

Dampfer mit rother Flagge entsprechend stationirt werden, r

Anordnungen Folge zu leisten ist . , -ihr
)( Wilhelmshaven , 17 . Febr . Gestern Abend um 10 ^

verschied einer der ältesten . Angehörigen der Kaiser ! , dcarrn ,

Fcuerwerkslieutenant a . D . und Kaserneo - Jnspektor lIamrh . «

diesem ist unseres Wissens nur noch ein Beamter auf

Werft , der Werftbetriebssekretär W ., welcher mit dem Vers



1 Juli 1849 vom 2 . Artillerie « Regiment zur Marine in

Aübertrat . Möge dem einzigen noch Lebenden es noch lange

^ raönnt sein , seinen Dienst zu vertreten .

I
g

Q Wilhelmshaven , 17 . Febr . Das Wilhelmische Automaten -

. welches sich noch immer des besten Zuspruches erfreut , wird

»n bald für hier zu Ende gehen ; wie unS mitgetheilt wird , ge -

Zerr Wilhelmi nur noch 8 Tage hier zu bleiben .

Wilhelmshaven , 16 . Febr . Im Seeunsallversicherungsgesetz
. 13 Juli 1887 ist bestimmt , daß die Unfallanzeigen rücksichtlich

unter 8 1 , Absatz 1 , Ziffer 2 fallenden Betriebe , soweit es sich

nickt um die unter Reichs - und Staatsverwaltung stehenden Ve¬

rtriebe handelt , an diejenige Ortspolizeibehörde erstattet werden , in

I deren Bezirk sich der Unfall ereignet hat . Diese Ortspolizeibehörden
1 baden dann die Unfallverzeichniffe zu führen und im Allgemeinen

auch die Unfalluntersuchungsverhandlungen zu leiten . Im Laufe der

vrMschen Handhabung des Gesetzes ist es nun in Frage gekommen,

ob diese Bestimmung n auch für diejenigen Unfälle ausreichend seien,

! welche sick in nicht unter Reichs - und Staatsverwaltung stehenden
I Lootsen - , Rettungs - , Bergungs - rc . Betrieben auf hoher See , außer -

> halb des Bezirks einer inländischen Polizeibehörde , ereignen . Jns -

» besondere hat man die Frage aufgeworfen , welche Ortspolizeibehörde

V zuständig sei hinsichtlich solcher Feuer - und Wachtschiffe , welche an
"

einzelnen Punkten der deutschen Küste weit außerhalb der Grenzen

eines Ortspolizeibezirks stationirt seien und dabei namentlich iw

Auge gehabt das Leuchtschiff „ Weser "
, welches mehr als 60 Kilo -

! Meter von Bremerhaven und mehr als 10 Kilometer nördlich von

Wangerooge belegen ist , das Außenfeuerschiff der Elbe , welches 30

bis 40 Kilometer von der Insel Borkum entfernt liegen dürfte . Um

diese Frage einer generellen Regelung zu unterziehen , haben , wie

wir hören, die Minister für Handel und Gewerbe und des Innern
^ an die Königl . Regierungspräsidenten bezw . Regierungen derjenigen
^ Landestheile , welche an die Ost - und Nordseeküste stoßen, vor Kur -
^
zem die Aufforderung zu einer genauen Auskunft darüber gerichtet ,

ob und welche Betriebe der oben bezeichneten Art , die nicht unter

Reichs - oder Staatsverwaltung stehen, und in denen sich Unfälle

i außerhalb des Bereichs einer inländischen Polizeibehörde ereignen
können, thatfächlich vorhanden find oder in Aussicht stehen. Da

; bei Rettungs - oder Bergungsbetrieben , sowie bei Betrieben schwimmen-

» der Docks und ähnlichen Einrichtungen weitere Fahrten ins offene

>Meer hinaus in der Regel nicht unternommen werden , so handelt
jes sich dabei also insbesondere um Betriebe für die Bewachung ,
s Beleuchtung oder Jnstanderhaltung der dem Seeverkehr dienenden

? Gewässer , soweit diese nicht unter Reichs - oder Staatsverwaltung
/ stehen, außerdem aber auch um die nicht unter Reichs - oder Staats

Verwaltung stehenden Betriebe für die Ausübung des Lootsenwesens ,
insoweit die in Betrieben der letzteren Art beschäftigten versicherten

! Personen außerhalb der Staatsgrenzen bei einer Fahrt zur Auf

suchung oder auf einer Station zur Erwartung der eines Lootsen
bedürfenden Fahrzeuge , oder als Lootsen auf einem nichtdeutsche»

Seefahrzeuge einen Unfall erleiden . Diejenigen Lootsen dagegen ,
welche ein deutsches Seefahrzeug auf offener See führen , gehören
zu den „ auf den Fahrzeugen beschäftigten Personen "

, und auf sie
. findet die Bestimmung , um deren Regelung es sich handelt , auch

^ jetzt schon keine Anwendung .
/ / / Baut , 17 . Febr . (Hundesteuer . Wassergeld .) Die Hunde¬

steuer pro 1888 ist bis zum 1 . März d . I . gegen Aushändigung
der Steuermarke zu entrichten . Ebenfalls muß das Wasserg - ld pro
1887/88 von den Einwohnern Belforts , die nickt in marinefis¬
kalischen Häuferu wohnen , bis zum 1 . k. Mts . entrichtet werden .

§ Bant , 17 . Febr . Wegen der Feier des Oldb . Buß - und
l Bettages sind die Schulklassen heute geschlossen und die öffentlichen

Arbeiten während der Dauer des Gottesdienstes eingestellt .

. L
düNt , 17 . Febr . Gestern Nachmittag versuchte die schon ziem -

llch bejahrte Frau B . sich im hiesigen Armenhause abermals das
leben zu nehmen , indem sie sich mittelst eines Taselmcsiers die
Gurgel zu durchfchneiden suchte. Nach längerer Mühewaltung deS
Herrn Tr . D . wurde die Lebensmüde infolge der starken Verletzung
mcht nach Jever , sondern nach Wilhelmshaven in das städtische
Krankenhaus überführt . Die Frau B . hatte sich bereits früher
eme der Pulsadern durchschnitten , um ihrem Dasein ein Ende zu
machen.

t Bant , 17 . Febr . In Erbschaftssachen der Erben des weil .
Kaufmanns C . B . Janflen zu Waddewarden , die , wie wir s . Z .
berichteten , eine Anfechtung des Testaments beabsichtigten , ist das
juristische Gutachten des Herrn Dr . B . in Oldenburg dahin er.

gangen , daß die äußeren Förmlichkeiten des qu . Testamentes offen¬
bar beobachtet sind . Auch der Inhalt giebt zu Bedenken keine

Veranlassung . Die Einsetzung der Gemeinde Waddewarden als
Universalerbin ist rechtsglltig und sind die Geschwisterkinder des

Erblassers weder Notherben , noch pflichttheilSberechtigt .
* Sedan , 16 . Febr . Das stattgehabte altherkömmliche Wett¬

spinneu im Saale deS Herrn F . Krause hatte Alt und . Jung ver¬
sammelt . Die Spinner der Gemeinde Bant siegten mit ca . einem
Meter längeren Faden über die der Gemeinde Neuende . Der nach¬
folgende „ Kaffeesitz " mußte von den Unterliegen , bezahlt werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
L? Rüstersiel . 16 . Febr . Der hiesig - Kriegerverein hat in

seiner letzten Versammlung einstimmig beschlossen , in diesem Jahre die

Geburtstagsfeier Sr . Maj . des Kaisers in die Hand zu nehmen
und durch Theater - Aufführungen und Ansprachen mit nachfolgendem
Ball im Saale des Gastwirths Namken öffentlich zu feiern . Selbst¬
redend wird hierzu Jedermann , willkommen sein.

* Varel, 16 . Febr . Nachdem im vergangenen Sommer ,
leider etwas zu spät für die Saison , sich hier ein Verein zur Hebung
des Fremdenverkehrs unter den Namen „ Luftkurort Varel " konsti-

tuirte , scheint derselbe für die diesjährige Sommersaison eine festere

Basis anzunehmen . Ermuthigt durch den Erfolg des vergangenen
Jahres — es wohnten doch schon in Hotel ' s und Privathäusern
eine ziemliche Anzahl Fremde — hat sich nun ein Konsortium

gebildet , um den Bau eines Kurhauses zu verwirklichen . Es sind
beretts zu diesem Zweck ziemliche Beiträge gezeichnet und ist Konsortium
in unmittelbarer Nähe des Holzes , gegenüber der Oldenburger Chaussee ,
am Eingang zum Schlengelpfad ein Bauplatz vom Propri -tair Harms

zum Ankauf in Aussicht genommen . Der Platz soll 3000 Mk .

kosten und soll darauf ein Gebäude mit vorläufig 12 Fremdenzimmern
und den nöthigen Wirthschastsräuwen errichtet werden . Der Bau

des Etablissements ist auf 25000 Mk . veranschlagt und sollen sich

für das Zustandekommen des Unternehmens auch mehrere Herren
sus Oldenburg sehr interesstren und ziemliche Beitrage dafür zur

Verfügung gestellt haben . Als Oekonom des Etablissements wirb

Herr Aug . Uchtmann sen . aus Oldenburg genannt . Um das Ka -

pital vollständig zu machen , werden Aktien u 200 Mk . avsgegeben .

Da die Umgebung unserer Stadt eine prachtvolle ist und sich für

den Sommeraufenthalt Fremder vorzüglich Zeignet, so ist zu erwar¬

ten , daß das Unternehmen von gutem Erfolg gekrönt wird . — Für

die von einigen Bürgern projektirte Errichtung einer Privatschule ,

welche die Knaben zur Reife bis Obersekunda eines Realgymnasiums

resp . Gymnasiums bringen soll , ist schon in der Person des Herrn

Oberlehrer A . Thomas , zuletzt am Gymnasium in Gera , ein Leiter

der Anstalt gewonnen .
Nordenham. 10 . Febr . Der „ Oldenbg. Ztg .

" wird geschrieben :
„ Ein bedeutender Schaden ist unserem Orte durch die vorläufige

Aufhebung deS großen PetroleumlagerS der Bremer Firma E . T >

Schramm u . Co . zugefügt worden . Ob daS Lager in bedeutend

kleinerem Maßstabe bestehen bleiben und hier wieder Petroleum an¬

gebracht werden soll, ist wohl eine Frage der Zeit . Vorläufig ist

jedoch das ganze Lagec geräumt , die Arbeiter werden Sonnabend

entlassen und ist auch dem Komtoirpersoual sowie dem zweiten

Lagermeister plötzlich und unerwartet eine Kündigung zum 1 . März
d . I . zugegangen . Natürlich werden die brodlos gewordenen Leute,
die größtentheilS Böttcher sind , unseren Ort verlassen . Am gestrigen

Tage fand bereits der Verkauf der Latten statt , etwa 20000 Stück ,

welche zur Unterlage der Petroleumbarrel in den Schuppen dienten .

An einem noch festzusetzevden Termine soll auch daS Inventar deS

großen Lagers , als Wagen , Pritschen , Schienen , Tische u . s . w .

öffentlich verkauft werden . WaS mit den stehenden Schuppen , etwa

60 an der Zahl , geschehen soll , darüber verlautet noch nichts , höchst¬

wahrscheinlich werden auch diese verkauft werden , wenigstens , falls

ein kleines Lager weiter bestehen soll, die meisten . Das wäre also

das zweite Petroleumlager , welches hier errichtet und wieder aufge¬

geben wurde . Wie es scheint, können die hiesigen Lager nicht mit

den großartigen Lagern in Hamburg und Geestemünde konkurriren .

Für unseren jungen , im Aufblühen begriffenen Ort ist die Kata¬

strophe sehr zu bedauern , doch hofft man immer , daß wir durch

Anlage eines Hafens reichlichen Ersatz erhalten werden . DaS

Thema „ Hafenbau " wird hier noch immer lebhaft ventilirt , und

man glaubt hier fast allgemein ganz bestimmt , daß schließtlich doch

noch etwas von der Sache wird ; denn was man wünscht , darauf

hofft man auch ja so gerue . Ob aber hier noch jemals eiu Hafen

entstehen wird ? Wer kann es wissen, ein unberechenbarer Segen

wäre em solcher aber ganz gewiß nicht allein für Nordenham , nein ,

für das ganze Oldenburger Land . "

Oldenburg , 16 . Febr . Soeben ist nachstehendes Schreibe «

des Reichskanzlers hier eingetroffen :

„ An den Vorstand des nationallib . Vereins in Oldenburg .
Berlin , 13 . Febr . 1888 .

Ich danke Ihnen verbindlichst für die freundliche Anerkennung ,
mit welcher Sie mich aus Anlaß der Reichstagssitzung vom

6 . cr . beehrt haben . v . Bismarck .
(Oldenb . Ztg .)

Wilhelmshaven , 17 . Febr . Kursbericht der Oldmburgtscheu Spar¬

und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven .
gekauft verlaust

4 pTt . Deutsche ReichSanlethe . 107 .20 107,75

pTt . Deutsche Reichsanleihe . 100,60 101,45

4 pTt . Preußische consoldtrte Anleihe . 106,70 107,25

3V - pLt do . . 101,30 101,85

3^ 2 PLt . Oldenb . LousolS . 100,25 101,25

4 pLt . Oldenburg . Kommmral -Anleihe . . . . 103 104

4 vEt . do . do. Stücke
a 100 Mk . . 103 .25 104,25

ZZZ, pTt . do . . 99,25 100,25

3V» M . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar ) 101 102

4 PLt . Flensburger Kreis -Anleihe . . . . . . 101,75 102,75

3 pLt . Okenburgische Prämienanleihe . . . . 132,10 132,90

4 PTt . Eutm -Lül>ecker Prtor .-Obligattonen . . . 103 104

ZZ,z pLt . Hamburger Staats -Rente . 99,60 100,15

5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 FrcS .
und darüber ) . — —

4 pLt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . — —

3 Baden -Baden « Stadtanleihe . 89,25 90

4 pLt . Lissabon« Stadt - Anleihe . — —

4 pLt . Pfandbr . d . Preutz . Boden -Eredit -Aktien -Bank 101,95 102,50

Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . ! 00 in Mk . 168,60 169,40

Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in MI . . . . 20,325 20,425

Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen Reicksbank 3 vCt .

Schulsache .
Rechnung der Schulkasse für

188b/87 liegt zur Einsicht der Mit -
, glieder der Schulgemeinde

, vom 15 . bis 22 . d . Mts .
einschließlich

'
.im hiesigen Magistratsbüreau
aus .

Der Schulvorstand

Auktion in kelfoi't.
Die Auktion des zur Konkursmasse des

Kaufmanns C . Hagen ow zu Belsort
gehörigen Waarenlagers , bestehend
in fert -ger Herren - und Koaben - Garde -
robe , Unterziehzeug , Stiefeln , Schuhen ,
Strümpfen und allerlei Kurzwaaren ,
sowie der sämmtlichen zur Konkurs -

! muffe gehörigen Möbeln wird am

Montag ,
den 20 . Februar 1888 ,
und den folgenden Tagen ,
jedesmal Nachmittags 1 Uhr
. ^ ansangend ,

Gastwirths Zwingmann
zu Belfort fortgesetzt .

H . A . Meyer ,
Konkursverwalter .

Verkauf .
Weil . Gutsbesitzers H . F . Ghren

traut Erben lasse.» in ihrem Gehölze
zu Kloster - Oestringfelde , Ge¬
meinde Schortens , am

Sonnabend , 18 , Febr . cr .,
Vormittags

10 Uhr anfangend ,
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen :

150 Fuder Fichten , Balken ,
Sparren , Richel und Bohnen¬
stangen , 40 Fuder Eichen nnd
Buchen , Nutz -, Damm - und
Brennholz , einige schwere Eichen
auf dem Stamm .
Kaufliebhaber werden emgelagev .
Zever .

N . II . N1N886N .

Verpachtung .
Die Herren Landwirthe «

Ackkk? ^ Dykhausen haben

Fettweide ,
m

Grafen groß,
Mittwoch ,

den 22 . d . M . , Nachm .
4 Uhr ,

rm Buß 'schen Gasthofe zu Neustadt -
Hodens anstehenden Termine auf Jahr -
suale , entweder bei Parzellen oder im

zu verpachten .

y. R " chrichtlich bemerke ich, daß meine
nicht abgeneigt sind , das

zu verkaufen , und nehme
ich Kaufgebote entgegen .

Wltlmund , den 4 . Februar 1888 .

o , H « Eggers ,
Konigl . Preußischer Auktionator .

Dis Hundesteuer für das Jahr
1888 ist von den Hundebesttzern bis zum
1 . März d . Js . an den Unterzeichneten
gegen Empfang einer Steuermarke zu
entrichten .

Bant , 14 . Februar 1888 .
Müller ,

Rechnungsführer .

Das Wassergeld für 1887/88 ist
von den nicht in marine - fiskalischen
Gebäuden wohnhaften Einwohnern Bel -

fort ' s , Metz , Margarethenhof und Ge¬

noffenschaftsstraße bis zum 1 . März
d . Js . ebenfalls an den Unterzeichneten
zu entrichten .

Bant , 14 . Februar 1888 .
Müller ,

Rechnungsführer .

Suche
für meine Destillation und Colonial -
waaren -Handlung zum 1 . März cr . einen

tüchtigen gewandten Arbeiter ,
welcher auch ein Pferd zu behandeln
versteht . Gehalt 300 bis 450 Mark
xro anno bei freier Station . Offerten
mit nur guten Zeugnissen , kurzem
L-ebenslaus und bestimmter Gehalts¬
forderung erbittet

C . I Arnoldt ,
Wilhelmshaven .

Roggenlangstroh
stets zu verkaufen bei

F . Janfsen , Fuhrmann,
Kopperhörn .

Kein Husten mehrt
Die überraschende Lösung des Zwie -

beisaftes in richtiger Zubereitung bei

Husten - , Lungen - , Brust - und
Halsleiden findet glänzendste
B stäkwung bei d - m Gebrauch der

O . Hot «« '« Zwiebelbonbons
In Packeten L 50 und 25 Pf . nur

bei Herrn L1 « Ir . in

Wilhelmshaven .

Durch die anmaßende Bemerkung

„ Alles Andere sind Nachahmungen oder

geringwerthig
"

, wird vielfach auch von

anderer Seite versucht , Awiebelbonbcns
in den Handel zu bringen . Ich er¬

kläre hiermit , daß mein Fabrikat schon

seit Jahren fast in ganz Deutschland

eingeführt ist und vor anderen ähn¬

lichen , jetzt auftauchenden Bonbons

stets den Vorzug erhält ; ein Beweis ,

daß dasselbe an Güte und Wirkung

nichts zu wünschen übrig läßt . Ich

bitte daher das verehrte Publikum ,
beim Einkauf darauf genau zu achten ,

daß meine Firma auf dem Beutel

steht und sich nicht durch Reclame ,

welche der liebe Brotneid bedingt , irre

führen zu lassen , « so » , » riet !« «

In dem , dem Herrn Rentmeister

Greifs gehörigen Hause habe ich die

Hauptwohnung
mit Stallung und Gärten noch

auf Mai zu vermiethen .
C . F - Berlage , Neuende.

Gesucht
zum 1 . März ein gutes

Dienstmädchen.
Altend eichswea 1 .

Eine freundliche

GöerivoHmmg
auf qleuh oder später zu vermiethen .

Bismarckstraße 18s, .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Kindermädchen .

Th . v . d . Ecken ,
Bismarcksir . 7 .

Ein Schweinestall
zu verkaufen .

Bant , Schmiedcstr . Nr . 5 .

2 junge Leute können gutes
Logis erhalten .

Mlii 'ktstriikk» 31 .

Ein tüchtiges

Dienstmädchen
gesucht , welches zu Hause schlafen
kann . Ostfriesenstr . 64 (Lothr .) .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine geräumige Unter

wohnung , bestehend aus 4 Raumen
nebst Stall .

Böhnke , Grenzstr . 9 .

Ein Mitbewohner
kann Logis erhalten .

Börsenstr . 28 .

Zu vermiethen
zum 1 . März ein gut mödlirtes

Zimmer .
Marienstraße 63 .

Gute Kanarienvögel ,
Männchen und Weibchen , verkaufe von

heute ab , um damit zu räumen , zu herab¬

gesetzten Preisen und unter der schon be¬

kannten Probezeit .
W - Rönsch , Belfort.

Zu verkaufen S gute Ziegen .
Wws . Lorentzen , Knoopsreihe 22b .

Gesucht
wird ein junges durchaus zuverlässig .

Mädchen für e . festen Dienst vom
1 . März cr . Bahnhofstr . 5 I .

Ein Volontair
sucht auf sofort eiu möblirtes

Zimmer inel Beköstigung
zum Preise von circa 70 bis 75 Mark

monatlich .
Offerten unter U . II . befördert die

Expedition d . Bl .

Ein Bäckergeselle
kucht zu Anfang nächsten Monats Stelle
in einer Weißbrod ' Bäckerei .

Näheres in der Expedition ds . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle , der
im Schwarzbrodbacken erfahren ist .

H . Betten , Bäcker,
Rüstersiel .

Zu vermiethen
freundliche Wohnungen , bestehend
aus Stube , Kammer , Küche . Preis
162 Mk . - Grenzstr . 4 , 1 Tr . l .

ÜLILörlUlllLlIö .

Freitag wird ein Schwein geschlacht ,
Es wird auch schöne Wurst gemacht ,
Für gut

' Getränke ist gesorgt
Und wer kein Geld hat , wird

nicht geborgt !

Es ladet ergebenst ein

Freitag , den 17 Febr . 1888 .

Gesucht
tücht. KrjWMe .

AtlvZfVN IN . ,
Oldenburg i . Gr .

Vertreter -Gesuch .
Für einen sehr beliebten Harzer

Sauerbrunnen werden tüchtige
Vertreter auch General -Depo¬
sitäre unter ck. R . 100 postlagernd
GoSlar gesucht .

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen für
Küchen - nnd Hausarbeit .

Adalbertstr . 9u .

Gutes Logis . "WU
Mühlenstraße 1.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung ,
bestehend aus 3 Stuben und Küche .
Miethpreis 240 Mk .
Frau Wwe . Popken , Bismarcksir . 34 .

L ogiA
für einen jungen Mann .

Böhnke , Grenzstraße 9 .

Monogramm
Papier

in allen Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß 95 .



OL / «/-» « » /-
Wllkslmsksvsn .

Dunkles
Export -Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 26 Pf .,

in Flaschen V3 Liter Inhalt ,
26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 20 Pf . ,

in Flaschen V» Liter Inhalt
33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬
sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auch
B . H . Meppen , Roonstraße, und
B . Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen .

FW VMvImi's Automaten - Ibester ^
in Wilkvlmsksvon ,

im Saale des Herrn Günther zu Neuheppens .
Sonnabend , den 18 . Februar : Große Vorstellung .

Aufführung kommt mit ganz neueu Dekorationen :
Wfatzgräst « Genofeva , Ritterschauspiel in 5 Akten .

Zum Schlup : Das Waradebett Genofeva
' s .

Kassenöffnung D/z Uhr . Anfang 8 Uhr .
Zettel werden zu dieser Vorstellung nicht

ausgetragen .

Zur

Empfingen heute eine Ladung poims

Empfehle :

gekmimim Cujfee
(großbohnig u. feinschmeckend)

1. Qualität das Pfund 1,49 Mk .
" » » 1 -30 „

HI - » » .. 1-20 ..

Margarine
I . Qualität das Pfund 0,80 Mk .

_II - „ „ 0 .70 „
0,60 „

« ck .Mrjl,
feinste Qualität ,

das Pfund 60 Pf .

AI .

( durchaus trocken )
das Pfund 60 Pf .

Weuheppens .
IMU

" Bei Abnahme von mindestens
5 Pfund entsprechend billiger .

ff

ff

Kalö -Leinen,
Lcineil , Hkmkiltlich

und

Dowlas
zu Hemden und sonstigen Aus¬

steuerzwecken
"
HDU

kann ich wegen günstiger Einkäufe zu
sehr billigen Preisen verkaufen .

/l . 6 . Diekmann .

s , Pfund 45 Pf .
empfiehlt

L I - LNZör.
Aeuestraße 10 .

Westfälischer

Pumpernickel
traf in frischer Waare wieder ein .

^ el . L . ZKdorts .

und empfehlen dieselben direct vom Schiff zum billigsten Preise . —

Gest . Bestellungen erbeten .

KolmItM L MthjM.
Für Confirmanden

empfehle :

Schwarzen Cachemir und
coul . Kleiderstoffe

in ausgezeichnet guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen .

Große Auswahl

neuer AesaH-Stoffe und Agramenls .
Fertige Anzüge für Knaben

von guten Stoffen und sauberer Arbeit .
Sämmtliche Artikel für die Knaben - und Mädchen -

Garderobe in großer Auswahl .

Confirmanden -Anfüge !
Größte Auswahl .

Allerbilligste Preise .

Lslkort. z
Enrpfehle eine Parthie

« -km» R M

8proii
empfiehlt

— um damit zu räumen — zum Einkaufspreis «

Kachernire ^
in doppelter Breite von 1,00 bis 4,50 Mk . per Meter .

keliort. L. Lclimiät .
LonkirmLtion

empfehle mein reichhaltiges Lager in

Zchmarjen Cachemires
als äußerst Preiswerth.

Caffee ! SpeeiaMalN
Empfehle neben meinen Java - Caffee , iw Preise von 108 resp . 140

Pfennig an bis zu den feinsten Qualitäten , als ebenfalls sehr preiswerth
schönen Eampinas Caffee » Pfund zu SS und 100 Pf - ungebrannt , und
12V resp . 130 Pf. gebrannt, alles reinschmeckend

Bei Abnahme von 3 Pfund pro Pfund 3 Pf . Rabatt , oder nach
Auswärts Postcolli franco gegen Nachnahme .

D . I . VI/i !lisliii8tisveli ». öeNott.

Als
empfiehlt
Haufe

geübte Schneiderin
sich in und außer dem

Emma Siegismund ,
Tonndeick 53 .

des

Fürsten von Bismarck
ist in der Expedition des Wilhelwsh .
Tagebl . für 10 Pf . L Exemplar zu haben .

Külllckmlherel iles Milli. Tagebl .
ri » . 8 « 88 .

Gesucht
e . tücht. Waschfrau .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Ei « gut erhaltener

Kachelherd
steht unter meiner Nachweisung zu ver¬

kaufen .
F . Lvtbcke , Töpfermeister .

Von

Ürttskdkril » . Dlmmi
Halts ich stets eia großes Lager in
vielen verschied , Sorten , von 60 Pf .

an bis zur feinsten Qualität .
NE

" Meine sämmtliche » Bett¬
federn , auch die billigsten , sind voll¬
ständig gereinigt , staub und
geruchfrei

Oldtliburgerstraßs 14 .

Rmmerläncker

per V2 Kilogr . 80 Pf .,
bei Entnahme von 2i/z Kilogr . 75 Pf -,

bet größeren Posten noch billiger ,
empfiehlt

.loii . I 'rvssv .
KenM -Kllllsiiefel

in Lack und Leder
empfiehlt

1 6 . Kebrels.

Dsrr ^seLöTr c7oFrrso
Lolu L . ÄL . ,

last ^IsiLttsr Oats bsäeuteaä
dlllixer nls trairrösiscNsr .

Dedsrall in I'lasoüeii voriatig '.
NiievtviVsrkekr » 11D mit ^IkävrvsrKklntsrL

iiöim'
ZÜllagöndittör

aus der Fabrik von

» rv .
Nach dem alten wieder aufgefundenen

Rezepte des berühmten Heim ein un¬
übertreffliches Mittel gegen alle Magen -

beschwerden und daraus entspringende
Krankheiten .

Zu Huben in Wilhelmshaven bei den

zahlreichen Herren Debitanten .

. Bei Katarrh , »
1 Husten , Heiserkeit , Ver - ^
W schl - imung k
E ist der FenchchllNWW von b

^ O . Ir . » 08 « !» in Breslau

H ein sehr beliebtes diätetisches Ge -
U nußmittel . Derselbe , nur aus ,
M den exquisiten Brstandtheilen A
H zusammengesetzt , die sein Name s»
2 anaiebt . ( also kein Geheim - ^
D mittel ) ist allein echt zu haben A
H in Wilhelmshaven r W
B I > lrlL8 sowie 1, . » N886I » ; W

E Jev - r : <4 . 8ar « i »1»« rg ^

Das erste u . größte
Zr « EGÄG1 ' IlL » A « 1
von C . F . Kehnroth , Hamburg ,
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10P ?d .) neue Bettfedern
für 60 P ^ das Pfd . , sehr gute Sorte
1 M . 25 Pf . , prima Halbdaunen
1 M . 60 Pf . und 2 M . , Prima
Ganzdaunen 2 M . 50 Pf . , in be¬
kannter guter Ausführung und vsr -

züglichlicher Qualität . Bei Ab¬
nahme von 50 Pfund 5 /̂g Rabatt .

Umtausch gestattet .

Bekanntmachung.
Den Alleinverkauf von

LLrdolillöuill ,
Marks Frank Ls Co , Ottensen
vor Hamburg , Habs ans eigene Rech¬
nung für Ostfriesland , Städte (außer
Leer , Papenburg , Meppen u . Lingen )
übernommen .

Dieses Verbefferts Carbolineum ist
das bewährteste Jmprägmrmittel der
Neuzeit für Holz - und Mauerwerk ,
bester Schutz gegen Nässe u . Schwamm ,
sowie Anstrich für Umzäunungen , Holz¬
schuppen rc . Prospekte und Atteste
stehen zu Diensten .

K. Dorrmann.
Kölner Dombautoose
L3M . , 7 St . 20 M . , 10 St . 28Vr M .
MW

'
Ziehung am 23 .- 25 . Fedr . c .

Für Porto und Liste 30 Pf . beifügen .
.1 . 1 .XiIN IN e;I NI» IIn, ÜNllsensdi s . k.
Ol n - und Verkauf von neuen und

getragenen Kleidungsstücken ,
Uhren , Betten , Möbeln u. s w

Frau Telschow ,
Bismarckstraßs Nr . 60 .

Ein ehrl. Laufbursche
sösort gefugt .

Ludwig Zanffen .

V 1 I 1 v » n » 1 1 v u 8 v 1 1 «
K -2 vorzüglich bewährt gegen Som¬
mersprossen , empfieblt L Stück 50 Pf

Carl Barkhaufen ,
Roonstr . 756 .

Auf gleich , April und Mai mehrere
tüchtige Mädchen

für Küche und Haus .
C Hennecke s Nachw .- Büreau,

Oldenburg , Rofenstr . 13 .

liselilel'-kuziiz,ereiii.
Sounabend , den 18 . d . M

präcise 8 Uhr Abends :

Gesangstunde
Sämmiliche aclive und passive Mit >

glieder werden dringend ersucht >4
erscheinen .

'

Der Vorstand .
Sonnabend , 18 . Febr . : f

. Rümil
I ' si ' Iii ' esGsui ' slion .

73/4 Uhr .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Mai 2

Oberwohnurlgeu ,
bestehend aus Wohn - u . SchlafzimL, ,
mit oder ohne Möbeln , an einzelne Hm,,

H . B . Lohe , Reuende

81sit jöllsi' bkMÜsi'flii klireigs!
In Abwesenheit meines Schwieg »,

sohnes , des Capitain -Lieutenants in dg
Kaiser ! . Marine Herrn W . Bethgi
beehre ich mich die heute Nachmiüai
4 Uhr erfolgte glückliche Entbind «
seiner Frau Luise , geb . Veit , do«
einem gesunden Köchterchen hiewi,
ganz ergebenst anzuzsigen .

Berlin , den 15 . Febr . 1888 .

Frau Geh . Sanitätsrath Veit ,
geb . v . Trzc b i ato w ska .

Hodes - Anzeige.
Gestern Abend 10 Uhr versW

nach kurzer , schwerer Krankheit mm
lieber guter Mann und unser Val»,
der Kasernen - Inspektor , Feuerweck
Lieutenant a . D .

lulius Kassel»,
im 61 . Lebensjahre , welches hiermit
zur Anzeige bringen

üiö IlslbkliMsli liiniei'blielim.
Emilie Gaasch,

geb . Dehn ,
Lins Gaasch ,
Max Gaasch .

loäes-ünreig«.
Olsstsrn Hisvä 10 I7tir varcke äöi
tlsi'iiie-Ilnei'iisn-I nspelckge, teueEh -

liseteMlii s . II.

Um Kssnii ,
riaoü Kur2em XiantcsoluASr änivli
olnsn Luoktsn Poä von Lolnom llsiäer
orlöst.

Dor Roiodsäiovst vorliort in üm
oinsn oikriAsn nnä xllieütZetreuW
Usainton, voloüor nooü Königs DZs
vor soinorn Potts ttisnstlioü tdsiix
'var , nnä vir sinsn Xolls^sn, tte»
L.nttsnLsn ststs in Mirsn MÜsItW
-̂ srttsn rvirä.

'Uilüslinsüavsn , ttsn 17 . §sdr. 1888
Iin Xarosn äsr Lsaintsn äer 6K

nisonvsr^altnn^.
86Ü36Ü ,

OarnisonvsrvaitnnAS -DirsM

Hodes -KnzeiK'.
Statt besonderer MeldM ,

Gestern Morgen Zi/z Uhr E

sanft uud ruhig nach kurzer , hV

Krankheit , unsere liebe Mutter , Sch «>̂ '

mutter und Großmutter , die

Witwe Kramer,
geborne Köhler , -

in ihrem 70 . Lebensjahre , welches ^
allen Freunden und Bekannten »A !

trübtem Herzen zur Anzeige bringe» »

der Bitte um stille Theiluahme .
Bant , 17 . Februar 1888 .

Die tranern-en HinterbliE
H . Kramer nebst Fam »^

Die Beerdigung findet Dienstes
den 21 . d . Mts . , Nachmittags ^
vom Trauerhause Wilhelmshavener S

aus statt .

Todes -Anzeige^
Gestern Abend 10V - Uhr

des Allmächtigen unergründliche» ^
schluß meine liebe Frau und m

Tochter treu sorgende Mutter , v

geb . Brandt , ^
in ihrem 43 . Lebensjahre z" ^

besseren Leben plötzlich uv

worden . . Ak>
Alle Verwandte , Freunde » "

tzt,
kannte bitten um stilles
dem uns so unerwartet be

herben Schmerz . .

iloir tötriee li . loW,
Redaktion , Dtuck und Verlag vo« Th . Süß m Wühelmshaveu .
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